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deffen Belaftung nirgends über 2,5 kg für 1qcm hinausgeht. Für die Lüftung des Zufchauerraumes ift,
abgefehen von den Fenf‘tern, durch eine auf dem Zeltdache aufruhende Laterne von 2,00m Durchmeffer
geforgt, welche ringsum mit ]aloufieklappen verfehen ift. Zur kälteren Jahreszeit gefchieht die Erwär-
mung des ganzen Gebäudes durch eine Mitteldruckwafferheizung, welche in Art. 40 (S. 52) befchrieben
werden iii”).

35331 Für einen durchweg maffiv ausgeführten Zirkus diene zunächft der Cirgue€ 18 . . .lefl. Femamz'o zu Paris, der nach den Entwürfen von Gna'azne 1874—75 erbaut worden
iii, als Beifpiel. In Fig. 76 wurde der Grundrifs des Obergefchofles nochmals mit-
geteilt; Fig. 75 zeigt den Fundamentplan diefes Bauwerkes; aus Fig. 77 u. 78 find
die äufsere Anficht und ein lotrechter Schnitt zu entnehmen.

Diefer Zirkus wurde an derfelben Stelle des Boulevard Rocher/muart errichtet, auf der früher ein
vorübergehender Bau für gleiche Zwecke geftanden hatte. Der Bauplatz ift nahezu quadratifch gettaltet:
42,3om lang und 41,50!“ tief. Der Hauptbau hat 35‚oom äußeren Durchmeffer und mifst zwifchen zwei
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entgegengefetzten Seiten des Sechzehneckes 34,1om. Die Manege befitzt einen Durchmeffer von 14,00m;

die Konftruktion der fie umfchliefsenden Schranke in; in Fig. 39 (S. 35) dargeftellt.

Das Dach ill; ähnlich wie bei dem vorhergehenden Bauwerk geflaltet (Fig. 78); die 16 eifemen

Freiflützen im Inneren des Haupthaufes find in einem Kreil'e von 22,5(‚m aufgeftellt. Die Gefamthöhe des

Gebäudes beträgt bis zum Scheitel der Laterne 21,4om.

Im Erdgefchofs find die dreieckig gettalteten Zwickel des Bauplatzes, welche zwifchen dem Haupt-

haufe und der das nahezu quadratifch geftaltete Grundflzück einfchliefsenden Einfriedigung entfiehen, wie

folgt ausgenutzt: vorn rechts durch ein Café und eine \Virtfchaft, vorn links durch Kaifenfchalter und

Eingänge, rückwärts durch Stallungen für 24 Pferde.

Im Obergefchofs (Fig. 76) befindet lich feitlich und im Hintergrund die Wohnung des Direktors;

links find die Legen der Stallmeifter und der Reiterinnen untergebracht. Der Wandelfaal mit drei Balkon-

fenftern nimmt die Mitte der Hauptfchaufeite (am l?0ulevanl Rocher/wuart) ein; unter demfelben ift der

Haupteingang für das Publikum angeordnet (Fig. 77). .

“) Nach ebendnf.

“) Nach: Norm. anna/n dr la ron/In 1876, Pl. 41—44.
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